
Besprechungen
fasser den Üuchtitel entfalten konnte ın mufß 81C. bewähren Einsamkeit un: Aus-

gestoßensein. Immer wieder dem Gebets-Kaiser, Kirche un Kapital ZUTC Zeit der
oberdeutschen Renaissance. In der Tat, wäas wort ‚„„Credidi cariıtatı" sich aufrichtend reift
hier geboten W ist keine bloße Biogra- dieses Leben ın starker Liebe heran bis ZU.

phie. Die Lebensgeschichte Fuggers ıst aufrichtigen Gebet für se1ine Feinde.
gleich deutsche und europäische Geschichte. In der Darstellung der stie Wahl
Nicht NUur, weil Jakobs Schaffen 1ns Gewebe Gottes auf dem Wege ZU Priestertum liegt

die Stärke dieses Werkes. Das eigene Kr-geines Jahrhunderts verflochten ist, sondern
lehben des erfassers ibt den Worten cht-wel selber gewaltige geschichtliche Kr  fte

enthunden und gelenkt hat. heit un Wärme., d:; (3 das Buch, hne das
Weltanschaulich ın Sohn des Mittelalters, Lobh hoher stilistischer Vollendung 711 be-

anspruchen, ıne geschlossene, zeitnahe Le-ist iın seiner praktischen Lebensauffassung
der ‚, DCU! Zeit“® verschrieben. Er rag als benszeichnung bietet.

J: MorawietzKaufmann jel dazu bel, das aufzulösen,
als COChrist un Bürger retten möchte. Seine

Finanz- nd Handelspraktiken S1N: revolu-
tı1onär un! verraten iın dem Augshurger Bür- Romane

23 Uhr Roman. Von Constantın Virgilgersohn ıne Kühnheit un Nüchternheit des
Planens, das ın der überlieferten, gehunde- h rg h 1U. (504 S) Stuttgart eut-
nen Wirtscha tsordnu des Mittelalters kei- sche Verlags-Anstalt. DM 11.50
nNen Platz mehr fand d  K,eın Wunder, da{fß sich Früher, als noch keine komplizierten

Apparate gab, nahmen U-Bootfahrer weißeviele ihn verschworen und ihm
Häschen mit. War das U-Boot unter Was-jeden Schritt vorwärts streitig machıten.

Kigenartig ın einzigartig ist  — das Ver- SCT, starben die weißen Häschen in dem
hältnis des schwäbhischen Handelsherrn um Augenblick, da die Luft begann stickig /AU

Hause Habsburg. Nicht Nnu Jakob, sondern werden. „„‚Dann wulsten die Matrosen, da{(s
auch Maximilian zeigen sich hier ın einem 810 och fünf oder sechs Stunden ZU le-
ecuen Licht für hbeide nNn1C:  ht immer schme1l1- en hatten®® (S 158) Die Häschen sind C —

chelhalit. Dıie königliche Selbstverständlich- storben, w1r haben noch eın Stun cn

keit. mi1ıt welcher der ıne die Kxistenz bür- leben, ann geht der zivilisierten Welt
gerlicher Kaufmannsfamilien seinen häufig die uft Leben AUS. Das ist ungefähr
geradezu phantastischen politischen Plänen der Sinn dieses erschütternden Buches, das

[1 enehm w1e die Jahre Leben ın den Arbeitslagern desopfert, berührt ebenso un  ©5

kaltblütigen Berechnungen 6} andern, die Krlieges, w16e der Bauer Johann Moritz
auf den Ausschlufßs seiner Mitbewerber autf us KHantana ın Rumänıien erlebt, uUuns schil-
dem Metallmarkt abzielen. Ein unklecs Ka- dert. Die Lager sind verschieden, rumänl-
pitel ist auch die Tätigkeit der Fuggerfak- sche, ungarische, deutsche, russische, aMENr-
toreıen als Bank 1im Ablaßhandel. Freilich kanische, aber der Stacheldraht ist überall
tritit hier die Hauptverantwortung nicht den gleich, und überall ıst der Mensch als Mensch
Laien und Finanzmann, sondern seine kurla- niıchts mehr wert, ist „Untertan” geworden
len un kirchlichen Auftraggeber. und die die S1IC. noch Herren ACNNEN,

Bisweilen werden die Finanzaktionen Ja- sind die Sklaven ihrer Maschinen und Kar-
kobs zu summarisch geschildert, dafß ihre teıen geworden. Jrajan Karuga, der Dich-

ter miıt dem gleichen Schicksal w1e Johannkonkreten Hintergründe und Auswirkungen
nicht einsichtig werden. Im ganzen wohl Moritz, erkennt C} un da se1in Kampf{ da-
das gründlichste Werk über den Kürsten SCHCH aussichtslos erscheint, äßt sich von

ıunter den oberdeutschen Handelsgeschlech- den polnischen Wachtposten eines amerika-
tern. E Klenk nischen Lagers zusammenschießen.

| S wohl das hoffnungsloseste Buch, das
Stephanus heute Karl Leisner, Priester und nach dem Krieg geschriehen wurde. jel
Opfer. Von tto Pies Kevelaer hoffnungsloser als alle Aomane Hemingways.

Verlag Butzon und Bercker. 5 So erschütternd Gheorghiu das wahre (6-
Leinen DA sicht Zeit offenbart WIr wollen

und können ihm nicht recht geben. WirKar!l! Leisner iıst der. Neupriester des Kon-
zentrationsiagers Dachau. Kın strahlend fröh- glauben VOoLzZ allem och die sich -

neuernde Kralt der Menschenseele und ALricher Mensch, der schwerkrank ın Schutz-
halt 14 wurde un unter den Augen ıne göttliche Vorseh
der Wachmannschalt heimlich die Priester- )Das Buch ist ıne Ur  C  arnung. Wır wollen

95 Uhr“ sehen als die Stunde nach 12,weihe empfing. Das Primizopfer 1m Lager
die aussieht w1e die Stunde des Verloren-wWäaär die einzige Messe seines Lebens.

Wie ın kaum einem anderen Werk die- se1nNs, die ber die Möglichkeit birgt, Stunde
SCT Art ist hier gezeigt, wWwI1e die Gnade als eINCS Anfangs se1nN. Nur wenn aus dieser
lebendige Macht und Wirklichkeit ın Herz Anklage hbeı UIS ehrliche Selbstbesinnung
ertüllt un formt un w1€e Gottes u£ auch WIT'" nd Anfang, hat dieses Buch

ıne Aufgabe. Sonst wäre e1in Buch fürdurch Qual un! Dunkelheit führt. 16 Treue
Selbstmörder. ( - /513dieses hochhe}rzigen gottsuchenden Menschen


